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Am Geruch erkennt man den wahren
Filmfreak. Wirklich. Ich musste es auch
erst schmerzlich erfahren. Es war
anlässlich einer Nachtvorstellung nach
einem drückend heissenTagam Filmfestival

von Locarno. Die Piazza war wegen

eines Gewitters abgesagt. Im Rex
wurde ein Film von Roger Corman
gezeigt. ich kam ein bisschen spät, hatte
aber das Glück, dass gleich neben dem
Eingang noch zwei Plätze frei waren.
Ich setzte mich auf den einen Sitz und
stellte meinen Rucksack auf den anderen.

ich freute mich auf den Film. Das
Licht war noch nicht aus, als eilig ein
Zuschauer das Kino betrat. Er trug ein
ausgewaschenes T-Shirt mit
unbestimmter Farbe. Das Muster Hess
vermuten, dass er das gute Stück
wahrscheinlich während eines Batikkurses
selber gefärbt hatte. Stutzig machten
mich die weissen Ringe unter seinen
Armen. War das nun Batikkunst oder
handelte es sich hier um Salzablagerungen

einer aktiven Drüsenproduktion?
Schon stand er vor mir, zeigte mit der
Hand auf meinen Rucksack und fragte,
ob der Platz neben mir besetzt sei.
Reflexartig nahm ich den Rucksack

weg und bereute es noch im gleichen
Atemzug. Die Duftnote, die mich
umhüllte, war annähernd letal. Erdrückte
sich neben mir auf den freien Sitz und
schaute kontaktbereit in meine
Richtung. immer in Locarno werde er «zum
wahren Filmfreak». Dies sei schon sein
sechster Film heute. Die Dauerkarte
habe er nun garantiert rausgeschlagen.
Der Start des Films ersparte mir eine
Antwort. Vom penetranten Schweiss-
geruch war mir bereits übel, im Dunkeln

versuchte ich, mir den kurzen
Ärmel meines Hemdes schützend vor die
Nase zu halten. Die Verrenkung war
zwar beträchtlich, aber nun verdeckte
mir der Oberarm einen Teil der Sicht.
Ausserdem nützte es nichts. Ich
versuchte aus einer anderen Richtung
einzuatmen. Sinnlos. Ich hielt den Atem
an. Sofort graute mir vor dem
Luftholen. Zwei Minuten gab ich mir noch,
um entweder hier und jetzt kläglich zu
verenden oder mein Leben noch zu
retten. Schon nach 15 Sekunden war
die Sache entschieden, ich packte den
Rucksack und stürmte aus dem Kino.
Draussen atmete ich tief durch. Frische
Luft strömte in meine Lungen. Wie toll
wäre doch an diesem Abend die
reinigende Dusche einer verregneten
Piazza-Vorführung gewesen.
Dominik Slappnig

FILM im Oktober

TV und Kino -
wer kopiert wen?
«The Blair Witch Project», ein billig gedrehter
Pseudo-Dok-Horrorfilm, wurde zur Sensation des

US-Kinosommers. Zufall? Oder eine direkte Folge
des Reality TV? Das Kino reagiert auf das Fernsehen

mit Filmen wie «The Truman Show» oder
«EDtv» und schlachtet zugleich alte Fernsehserien
wie «Mission impossible» oder «Wild Wild West»
für die grosse Leinwand aus. Wer ist tatsächlich
der Schrittmacher?
Am 1, Oktober am Kiosk oder in ihrem
Briefkasten.
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